Fragen zum Text: 

Heinrich Böll – DIE VERLOHRENE EHRE DER KATHARINA BLUM

Wie lauten die Schlagzeilen der Zeitung?

· RÄUBERLIEBCHEN KATHARINA BLUM VERWEIGERT AUSSAGE ÜBER HERRENBESUCHE.

· MÖRDERBRAUT IMMER NOCH VERSTOCKT KEIN HINWEIS AUF GÖTTENS VERBLEIB! POLIZEI IN GROSSALARM.

Wie äußert sich der Pfarrer, die Leser der Zeitung usw.?

· Der Pfarrer kennt Katharina Blum prinzipiell nicht. Er hält eine verachtende Position gegenüber Katharina vor der Zeitung, da Ihre Mutter Messwein gestohlen haben soll.

· Die Leser terrorisieren Katharina mit obszönen Briefen und Anrufen. Sie wird von den Leuten verurteilt ohne das diese Sie kennen.

Benennen Sie die von Böll angeprangerten Probleme.

· Sensationslust der Zeitung und Verschleierung der Wahrheit.

· Aussagen werden verfälscht und nicht objektiv dargestellt (Zeitung und Polizei)

· Viele Personen belästigen Katharina (vergleichbar mit seinen eigenen Erlebnissen) mit Drohbriefen, schmutzigen Briefen und Anrufen, belehrende Briefe (radikal gläubige)

Wieweit und wodurch soll Ihrer Meinung nach der Einzelne vor dem Zugriff der Presse geschützt werden?

Meiner Meinung nach gibt es keinen Schutz vor einer solchen Macht wie der Presse. Möglichweise mit einer Anzeige wegen Rufschädigung oder man verlangt nach einer Richtigstellung in der Zeitung. Bestenfalls versucht man der Zeitung keinen „Stoff“ zu liefern, sodass sie nur spekulieren können, was dann sicher als Rufschädigung gilt.

Erörtern Sie die Gefahren falsch verstandener Pressefreiheit!

· Das Schicksal des einzelnen scheint unwichtig zu sein, es zählt nur, dass das Volk informiert wird. Privatleben ist für jeden scheinbar offen. 

· Meist wird nur ein kleines Exzerpt aus dem Leben der betroffenen Person vermittelt und die Geschehnisse, wie es dazu gekommen ist im Dunkeln gelassen.  

